
Dr. Hans-Joachim Gräfe wurde auf 
dem 2. Sächsischen Ärztetag in Dres-
den im Oktober 1992 als Mitglied 
des Redaktionskollegiums des „Ärz-
teblatt Sachsen“ berufen und ist seit 
dieser Zeit eines unserer aktivsten 
Mitglieder, der nicht nur durch seine 
zahlreichen Publikationen, sondern 
vor allem auch durch seine konstruk-
tiven und kritischen Diskussionen 
das Profil unserer Zeitschrift mit ge
prägt hat.

Sicher werden viele Leser besonders 
seine Beiträge für Ostern und 

Weihnachten in Erinnerung haben, 
immerhin rund 30 insgesamt. Aber 
auch Beiträge zur Geschichte der 
Medizin, Fachbeiträge, Feuilletons 
und zahlreiche Rezensionen trug er 
bei. Dr. Gräfe hat mit rund 80 Arti-
keln vom Volumen her etwa drei bis 
vier Hefte gefüllt. Für diese Leistung 
möchten wir uns besonders bedan-
ken.

Lieber Dr. Hans-Joachim Gräfe, 
zuletzt möchten wir Ihnen noch 
unsere besten Wünsche zum 65. 
Geburtstag übermitteln. Wir hoffen, 

dass Sie in dem neu gewonnenen 
Freiraum dem Redaktionskollegium 
weiterhin aktiv zur Verfügung stehen 
und uns noch viele Beiträge für 
Ostern und Weihnachten schreiben 
werden.

Wir wünschen Ihnen weiterhin beste 
Gesundheit, Freude am unruhigen 

„Ruhestand“ und Entspannung im 
Kreise der Familie.

Prof. Dr. med. habil. Hans-Egbert Schröder
Vorsitzender des Redaktionskollegiums 

„Ärzteblatt Sachsen“ im Namen des 
Redaktionskollegiums
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Als Neuerscheinung liegt seit Januar 
2017 das „Handbuch Physiotherapie“ 
herausgegeben vom KVM Medizin-
verlag unter Federführung von Dr. 
Bernard C. Kolster vor. Mit einem 
96-köpfigen wissenschaftlichen Mit-
arbeiterstab hat er sich der großen 
Mühe, ein modernes und umfassen-
des Kompendium zur Physiotherapie 
in Theorie und Praxis zu schaffen, 
unterzogen. Jahre fleißigen Zusam-
mentragens des gesamten Wissens-
umfangs sind der Entstehung des 
mehr als 1.700 Seiten starken Ban-
des vorausgegangen. Kolster war der 
Fachwelt bereits aus dem Herausge-
berteam des „Leitfaden Physiothera-
pie“ bekannt. 

Mit dem nun vorliegenden Werk hat 
er versucht, neue Schritte zu gehen 
und den Gesamtwissensumfang des 
Fachgebietes Physiotherapie zu bün-

deln. Dies ist ihm und den weiteren 
Herausgebern sowie dem Mitarbei-
terkollegium auch exzellent gelun-
gen. Inhaltlich sind die 18 Kapitel 
nebst dem Anhang mit Informatio-
nen zu den Herausgebern und Auto-
ren, wichtigen Adressen und dem 
Sachregister gut gegliedert. Am 
Anfang des Handbuches werden in 
den ersten drei Kapiteln die theoreti-
schen Grundlagen, physiotherapeu-
tische Befund- und Untersuchungs-
techniken sowie Behandlungskon-
zepte und Verfahren beleuchtet.

Dem wichtigen Gebiet der Kommu-
nikation mit Patienten ist gleich am 
Anfang des Buches ein Abschnitt 
vorbehalten. Daran schließen sich 
die spezifischen Fachinformationen 
zu den Inhalten der physiotherapeu-
tischen Behandlung in den operati-
ven und nichtoperativen Fächern an. 
Die Autoren orientieren sich dabei 
an der ICF – Einteilung und geben 
eine Bewertung der Evidenz der ein-
zelnen Verfahren ab.

Am Ende aller Kapitel befindet sich 
jeweils ein QR – Code, der das Auf-
finden eines Literaturverzeichnisses 
möglich macht.

Nachteilig wirkt sich die Größe des 
vorliegenden Buches im Format von 
115 x 210 mm bei dem großen Sei-
tenumfang aus. Ein etwas größeres 
Format würde dem Nutzer sicherlich 
sehr entgegen kommen. Trotzdem 
ist das „Handbuch Physiotherapie“ 
eine wesentliche fachliche Bereiche-
rung und gegenwärtig offenbar das 
umfangreichste Nachschlagewerk  
im deutschsprachigen Raum. Der 
Rezensent wünscht dem vorliegen-
den Fachbuch eine rasche Verbrei-
tung und Kenntnisnahme durch alle 
an Physiotherapie interessierten Leser 
beziehungsweise Spezialisten.

Dr. med. Hans-Joachim Gräfe, Kohren – Sahlis




